
  
 
 
   
 
 

 
PRESSEINFORMATION 
Aachen, den 14.01.2021 
 

Presseinformation WZL der RWTH Aachen       Seite 1 von 3 

 
 
Servomechanisches Ausräumen für  
Online-Schnittteilüberwachung bei  
hoher Produktivität 
 
WZL erforscht Potenziale von Räumkonzepten 
beim Feinschneiden in der vernetzten Produktion 
 
 
Eine Herausforderung beim Feinschneiden besteht darin, die geschnit-
tenen Bauteile im nur kurzen zur Verfügung stehenden Zeitfenster pro-
zesssicher aus dem Werkzeugraum auszuräumen. Gerade bei hoch-
produktiven Prozessen muss die Teileausräumung bei hohen Hubra-
ten zuverlässig funktionieren.  
 
Oftmals wird hierzu Druckluft zum Ausblasen verwendet. Dabei wer-
den die Bauteile nach dem Schneiden mit einem Druckluftstoß aus 
dem Werkzeugraum gegen eine Prallwand geblasen. Von dort fallen 
sie auf eine Rutsche und werden aus dem Pressenraum befördert. Die 
Bauteile bewegen sich dabei unkontrolliert und können unerwünschte 
Schlagstellen erhalten. Zusätzlich entsteht durch das Ausblasen ein 
hoher Druckluftverbrauch bei hoher Geräuschentwicklung und Beein-
trächtigung des Schmierfilms auf dem Blechstreifen. 
 

 
 

Feinschneidwerkzeug mit servomechanischem  
Ausräumersystem (© Feintool Technologie AG) 
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Die Feinschneidpresse am Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH 
Aachen vom Typ Feintool XFT 2500 speed ist für hohe Hubraten mit 
bis zu 140 Hüben pro Minute geeignet. Zudem ist sie mit einem An-
trieb ausgestattet, der für die servomechanische Teileausräumung vor-
gesehen ist, wodurch schlagstellenfreie Schnittteile beim mehrfach fal-
lenden Feinschneiden nach Kavitäten getrennt ausgeräumt werden 
können. Beim Öffnen des Werkzeugs wird eine Räumschaufel in den 
Werkzeugraum gefahren, in welche die Bauteile ausgestoßen werden. 
Sie zieht die Bauteile lagetreu auf eine Rutsche oder in Kanäle, die 
hinter dem Werkzeug angebracht sind. Die Bauteile können so auch 
bei hohen Hubraten sicher gehandhabt und mit einem Förderband ab-
transportiert werden.  
 
Am Werkzeugmaschinenlabor WZL wird die definierte Teilehandha-
bung dazu genutzt, um Informationen aus dem Prozess zu gewinnen 
und die produzierten Bauteile hubgetreu den Messdaten aus dem Pro-
zess zuzuordnen. Die Online-Schnittteilüberwachung ermöglicht es, 
Daten aus dem Prozess und dem Prozessergebnis miteinander zu ver-
knüpfen und die Schnittteilqualität als Stellgröße für einen Regelkreis 
zur Prozessregelung zu nutzen. Mit dieser Vorgehensweise wurden 
am WZL somit Randbedingungen für die resiliente Prozessführung ge-
schaffen. 
 

 
 

Räumerschaufel bei einem Versuchsprozess am WZL (© WZL) 
 
 
Nutzung des servomechanischen Räumerkon-
zepts am WZL 
 
Der servomechanische Ausräumer wurde am WZL genutzt, um 
Schnittteile bei einem zweifach fallenden Versuchsprozess auszuräu-
men. Dazu wurde ein Feinschneidwerkzeug verwendet, das in Zusam-
menarbeit des WZL mit dem Arbeitskreis Feinschneiden entwickelt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://wzl.arbeitskreise.com/akf/
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und von dem Projektpartner Precision Resource Canada Ltd. konstru-
iert und gefertigt wurde. Bei der Einrichtung und Inbetriebnahme des 
servomechanischen Ausräumers wurde das WZL zudem durch den 
Projektpartner Feintool Technologie AG unterstützt. 
 
In ersten Versuchsreihen wurden bereits Hubraten von 100 Hüben pro 
Minute bei einer Blechdicke von 6 Millimetern realisiert. Besonders 
beim Feinschneiden mit Hartmetallstempeln sorgt der servomechani-
sche Ausräumer für maximale Prozesskontrolle und eine unbeein-
trächtigte Schmierfilmverteilung auf dem Blechstreifen, da keine 
Druckluft verwendet wird. Für weitergehende Forschungsarbeiten wird 
ein Fließband an der Anlage installiert, um die industrielle Serienferti-
gung realistisch abzubilden. Auf dem Fließband werden Vorrichtungen 
eingerichtet, mit denen eine Online-Schnittteilkontrolle stattfinden 
kann. In diesem Kontext wird der servomechanische Ausräumer dazu 
genutzt, um Sensoren direkt in der Räumerschaufel zu integrieren und 
beispielsweise eine Schmierfilmkontrolle durchzuführen oder qualitäts-
bestimmende Merkmale zu erfassen.  
 
Für die Schnittteilkontrolle werden wiederum bildverarbeitende KI-Me-
thoden integriert, die am WZL erforscht und entwickelt wurden. Mit die-
sen Methoden ist die Ermittlung von Qualitätsmerkmalen wie dem 
Kanteneinzug, dem Glattschnittanteil, der Schnittflächenrauheit sowie 
die Erfassung von Defekten möglich. Über eine Oberflächenanalyse 
findet außerdem eine eindeutige Identifizierung des Schnittteils mittels 
eines individuellen digitalen Fingerabdrucks statt, sodass eine Rück-
verfolgbarkeit des einzelnen Bauteils möglich wird. Die individuelle 
Rückverfolgbarkeit stellt eine weitere Anforderung an moderne Pro-
duktionsstandards dar. 
  
Die fortschrittliche Räumertechnologie ermöglicht am WZL eine wert-
volle Erforschung der vernetzten Produktion. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kontakt am WZL 
Herman Voigts, M. Sc. 
+49 241 80 24979 
h.voigts@wzl.rwth-aachen.de 
 
 
Arbeitskreis Feinschneiden 
 
Der Arbeitskreis Feinschneiden 
(AKF), ein strategisches, vorwett-
bewerbliches Forschungsnetzwerk 
für internationale und innovative 
Unternehmen aus der Fein-
schneid- und Stanztechnik sowie 
angrenzenden Branchen, verfolgt 
u.a. das Ziel, Hartmetalle prozess-
sicher für das Feinschneiden von 
hochfestem Stahl einzusetzen. Da-
mit soll die Wirtschaftlichkeit des 
Fertigungsverfahrens signifikant 
erhöht werden. 

www.wzl.arbeitskreise.com/akf 
 
 
Werkzeugmaschinenlabor 
WZL der RWTH Aachen  
 
Das Werkzeugmaschinenlabor 
WZL der RWTH Aachen University 
fördert die Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit der Industrie 
mit richtungsweisender Grundla-
genforschung, angewandter For-
schung sowie mit daraus resultie-
renden Beratungs- und Implemen-
tierungsprojekten im Bereich der 
Produktionstechnik. In den For-
schungsfeldern Technologie der 
Fertigungsverfahren, Werkzeug-
maschinen, Produktionssystema-
tik, Getriebetechnik sowie Ferti-
gungsmesstechnik und Qualitäts-
management werden mit Industrie-
partnern unterschiedlichster Bran-
chen praxisgerechte Lösungen zur 
Rationalisierung der Produktion er-
arbeitet. 

https://www.precisionresource.com/
https://www.feintool.com/

